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DER K I R C H E N G E M EI N D E N  D Ö B E N -H Ö F G E N ,   
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AUSGABE AUGUST  /  S EP T EM BER  2 0 0 7  

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang sei gelobet 
der Name des Herrn! “  P salm 1 1 3 , 3  

 

Wenn der Wecker klingelt, der Tag beginnt,  
der M o rgen grü ß t, die S traß e erw ach t, der B u s  ko m m t,  

die A rbeit ru f t u nd die G es ch ä f te ö f f nen, 
 

D ann w erden z u r gleich en Z eit anders w o  au f  der Welt 
die S ch atten lä nger, die K inder m ü de, die L ich ter gelö s ch t,  

die S p ä tnach rich ten ges endet, die S terne s ich tbar,  
die M ens ch e s tille u nd der M o nd geh t au f .  

 
D er P s alm  lä dt ein, G o tt daf ü r z u  lo ben.  I n den G o ttes diens ten dah eim  o der 
u nterw egs  im  U rlau b.  G u te R eis e u nd gu te H eim keh r allen, die u nterw egs  

s ind.   
I h r P f arrer A rno  L ey e 
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Redaktions s c h lus s  f ü r O ktober/ N ov ember is t der 1 5. Sep tember 

auf  Seite: 
2   INHALTSVERZEICHNIS und I M P RESSU M  
3     D as  GRU ß W ORT an die G emeinden 
5   Sie s ind h erzlic h  eing eladen!  
7  bis  1 0   AU S D EN KIRCHGEM EIND EN 
   B eg eg nung en, Kreis e, Amts h andlung en, G ratulationen, 
   N ac h ric h ten, I nf ormationen und Les erbeiträ g e  
1 1    KIRCHENM U SIK SEITE 
1 2 bis  1 3   REGELM Ä ß IGE KREISE U ND  B EGEGNU NGEN 
1 4     KIND ER – U ND  J U GEND SEITE 
1 5   U NSERE KIRCHE - U NSER GOTTESD IENST 
1 7    WIR SIND  ZU  ERREICHEN 
 

A U F  D EM  EINLAGEB LATT F IND EN SIE U NSERE  
AK TU ELLEN GOTTESD IENSTZEITEN 

S ie s ind h erz lich  z u  den G o ttes diens ten in die N ach bargem einden  
eingeladen, w enn in I h rer G em einde kein G o ttes diens t s tattf inden kann  

o der w enn I h nen andere Z eiten bes s er z u s agen.  
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L iebe G em einde, 
 

D anken h at v iele A nlä s s e:  F ü r die 
F reu de kann m an G o tt danken u nd f ü r 
gelingende B egegnu ngen, f ü r h eils a-
m e K rä f te u nd f ü r ein s elbs t bes tim m -
tes  L eben au ch .  E s  is t ein gu ter 
B rau ch , G o tt z u  danken am  E nde     
eines  h ellen S o m m ers .  D er E rnte-
danktag is t Z eit u nd A nlas s  daf ü r.  
D anken lä s s t s ich  f ü r alle D inge, die 
das  L eben u ns  anbietet, au ch  f ü r das  
L eben s elbs t.  F ü r dau erh af te B ez ie-
h u ngen, f ü r eine bew ä ltigte A u f gabe 
u nd daf ü r, das s  eine M ü h e ih ren L o h n 
gef u nden h at.  D ie E rntegaben v o r   
u ns eren A ltä ren am  E rntedanktag s ind 
nu r der s ich tbare, z eich enh af te D ank 
f ü r G o ttes  gu te G aben.  K ü rbis s e,   
K arto f f eln, B ro t u nd M ö h ren s y m bo li-
s ieren all das , w as  u ns  leben lä s s t, 
o h ne das s  w ir es  s elbs t h erv o rbrin-
gen.  
G erade w eil das  L eben nich t nu r     
G elingen u nd h eitere Tage bereit h ä lt, 
is t es  s innv o ll, dem  D ank s einen P latz  
z u  geben.  G erade w eil das  L eben 
nich t nu r H ö h en, s o ndern au ch  Tief en 
kennt, nich t nu r G enu s s , s o ndern 
au ch  A ns trengu ng, L eid, V erdru s s  u nd 
H ä rten, gerade w eil es  u ns  m anch m al 
nich t belo h nt:  D aru m  is t es  gu t,      
A nlä s s e f ü r den D ank z u  bem erken, 
z u  s ch ä tz en u nd z u  w ü rdigen.  
Z u gegeben:  Z u  v iel D ank kann au ch  
p ro blem atis ch  s ein, bes o nders , w enn 
er m it einer A bs ich t v erbu nden is t.    
E s  is t ein M is s brau ch  des  D ankes , 
w enn er als  F lo s kel benu tz t w ird.                                                        
M it dem o ns trativ  f reu ndlich em  D ank 
kann v o n dem  abgelenkt w erden, w as  
nich t o der do ch  nich t gu t f u nktio niert.  
E s  m ach t w eh rlo s , w enn m an u ner-

w artet dam it ko nf ro ntiert w ird.       
S o lch en abs ich ts bes tim m ten D ank 
h at G o tt nich t nö tig:  „ I ch  m ag eu re 
f etten D anko p f er nich t ans eh en“ , 
lä s s t er dem  V o lk I s rael du rch  den 
P ro p h eten A m o s  au s rich ten ( A m  5 , 
2 2 )  – s o f ern denn R ech t gebeu gt u nd 
U nrech t bem ä ntelt w ird, rich ten 
D anko p f er das  G o ttes v erh ä ltnis  nich t 
w ieder h er.  
D ank s u ch t als o  s eine E nts p rech u ng 
im  ach ts am en U m gang m it den    
M ens ch en u nd m it D ingen, die u ns  
anv ertrau t s ind.  Ü berh au p t dient der 
D ank w eniger G o tt als  v ielm eh r u ns  
s elbs t.  Wer dankt, w ird s ich  des s en 
inne, w as  ih m  ges ch enkt is t.  E s  is t 
eine F rage der inneren B lickrich tu ng, 
o b w ir danken u nd klagen.  D er     
E rntedanktag j edenf alls  is t Z eitans a-
ge, s ich  an dem  z u  f reu en, w as  v o r 
u ns eren A ltä ren liegt u nd w as  u ns er 
L eben reich  u nd w arm  m ach t.  V ieles  
w ird u ns  z u teil, o h ne das s  w ir es     
erarbeiten u nd v erdienen kö nnen.  
    v o n U w e R ies k 

 F ü r  b e i d e s  d a n k e n :   
  f ü r  d a s ,  w a s  w i r  h a b e n ,   
 u n d  f ü r  d a s ,   
        w a s  w i r  n i c h t  b r a u c h e n .
  
     Josef Geyer 
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T hema:   
O rte der Eink ehr und des Gebets—
Historisc he Sak ralbauten 
 

Kirc he Hö fgen:  
Ö f f nung  der Kirc h e ab 
1 1 .0 0  U h r 
 

1 7 .0 0  U h r  
B enefizk onzert fü r die 
Restaurierung der  
Hö fgener O rgel  
mit „ Laj una“ : 
Knuts c h zone und  
V iele Lieder ü ber Liebe 
 

Kirc he Dö ben:  
Ö f f nung  der Kirc h e v on 1 4  bis  1 7  U h r 

9 .  S EP T EM B ER :  T A G  D ES  O F F EN EN  D EN K M A L S  

Auf dem Hö fgener Dorfp latz und in der 
Kirc he Hö fgen finden auc h in diesem J ahr 
am 2 2 . und 2 3 . Sep tember zahlreic he 
Ak tiv itä ten rund um das T hema 
Handw erk  und Erntedank  statt:  
 

• A n beiden Tagen V erkau f  v o n h andw erklich en 
P ro du kten u nd o f f ene K irch e  

• S a. , den 2 2 .  u m  1 5 . 0 0  U h r O rgelf ü h ru ng 
• S a.  , den 2 2 .  ab 1 8 . 0 0  U h r Th eater au f  dem  

D o rf p latz  m it den „ Th eaterm ach er( N )  
• S o . , den 2 3 .  E rntedankgo ttes diens t ab 1 0 . 1 5  

U h r in der K irch e H ö f gen 

HANDWERKERMARKT U ND E RNTEDANK 

Sakralbauten sind 
z um eist 

bedeutende B auten 
in beso nderer 
L a g e,  unü ber-

seh bare P unkte in 
den Sil h o uetten 
deutsc h er D ö r f er 
und St ä dte.  A ls 
D enkm ale z eug en 

sie v o n der 
J ah r h underte alten 

G es c h i c h te 
reli g i ö sen L ebens 
in unserem  L and.  
D ie g esc h i c h tli c h  
g e w a c h sene 
B auf o r m  und 

I nnenausstattung  
o der der K lang  
h ist o ris c h er 
G l o c ken und 

D enkm al o r g eln 
sy m b o lisieren,  auf  
w el c h e W eise 
M ensc h en G o tt 
v ereh ren.  J ede 
E p o c h e und j ede 
R eli g i o n h at i h re 
ei g enen ty p is c h en 
G o ttesdiensträ um e 
und O rte g eist-
li c h er E inkeh r 
g es c h a f f en:  

K ir c h en,  S y na-
g o g en,  M o s c h een,  
K l ö ster ,  K ap ellen 
und F riedh ö f e ,  
aber auc h  

z a h lrei c h e sakrale 
K leindenkm ale w ie 

B ildst ö c ke,  
W e g ekreuz e ,  
K al v arienberg e 

o der 
K reuz w e g stati o nen  
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– die N ach t der o f f enen D o rf kirch en  
 
D as s  die ers te „ N ach t der o f f enen D o rf kirch en“  in 
den K irch gem einden des  M u ldentales  ein gro ß er     
E rf o lg w ird, h atten alle geh o f f t - das s  dann aber die 
L eip z iger V o lks z eitu ng v o m  9 .  J u li nu r s tau nend v o n 
einer „ p erf ekten N ach t“  u nd „ K u ltu rex ku rs io nen der 
E x traklas s e“  s ch w ä rm en w ü rde, w ar s o  nich t v o rau s -
z u s eh en.  
A m  denkw ü rdigen D atu m  0 7 . 0 7 . 0 7  bo ten 3 7  K irch en 
der R egio n v o n 1 9 : 0 0  bis  2 4 : 0 0  U h r B eiträ ge v o n 
„ A nekdo ten au s  dem  P f arrh au s  z u  H o w e“  ( H ö f gen)  
bis  z u  „ Z eu gnis s en au s  dem  L eben P au l               
G erh ardts “  ( G ro ß bo th en) .  
Ü ber 1 5 0  M ens ch en h aben den Weg in die „ K irch e 
der S inne“  in R agew itz  gef u nden.  S ie h atten die 
M ö glich keit, ih re K irch e einm al ( bu ch s tä blich  z u  neh -
m en)  im  v ö llig anderen L ich t z u  erleben.  
… …  
D ie ans ch ließ ende D ich terles u ng m it To bias  P etz o ldt 
( P o es ie)  u nd H enning O ls ch o w s ky  ( M u s ik)  m ü ndete 
in die L ich term editatio n, w elch e p arallel ebens o  in 
allen anderen beteiligten G em einden s tattf and.        
U m  2 4 : 0 0  U h r s ch lo s s  die K irch ennach t in allen      
3 7  G em einden m it gem eins am em  G lo ckengelä u t.  
Z u s am m enf as s end m u s s  m an s agen, das s  es  eine 
ru ndh eru m  gelu ngene N ach t w ar.  G edankt s ei an 
dies er S telle allen H elf ern, o h ne deren E ngagem ent 
das  alles  nich t h ä tte realis iert w erden kö nnen.  
A u f  ein N eu es  im  nä ch s ten J ah r…  
 
( S u s anne M ü ller, P raktikantin) 
 
In Hö fgen dank en w ir allen B esuc hern fü r 

ihr Interesse und natü rlic h dem 
„ Kirc hennac htteam“  mit Kathrin F rank e 

( F ü hrungen) ,  F amilie Seidel ( Helfer) ,  Heik e 
Raubold ( L esung)  und Steffen Andrä  
( L ic htermeditation und B ew irtung)  

 

Seminar  
„ O ffene Kirc hen“  

mit Referent  
Dr. Heik o J adatz 

in der 
Elisabethk ap elle 

Grimma 
am  

2 9 . Sep tember 
v on 1 0  bis 1 6  U hr 

T hema:   
 

„ K I RC H EN  UN D  
I H RE 

GESC H I C H T E“ 
 

T heologisc he und 
k unsthistorisc he 
Hintergrü nde der 

Kirc henbau-
gesc hic hte mit 
B ezü gen zu 
Kirc hen des 

Muldentalk reises 
L eitung:  Kai 

Sc hmersc hneider 
 

offen fü r alle 
ehrenamtlic h 
engagierten 

 
Anmeldungen 

ü ber das 
P farramt Grimma 

mö glic h 

 E I N KU RZ ER R Ü C KB L I C K . . .  
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Z ur feierlic hen 
Verabsc hiedung 

 v on 
Sup erintendent 
C hristop h Ric hter 

laden w ir am  
1 9 . August um 

1 4 .0 0  U hr  
in die       

F rauenk irc he 
Grimma.  

 
Nac h dem 

Gottesdienst sind 
sie herzlic h zur 
Gruß stunde mit 
Kaffeetrink en 
eingeladen. 

 
Die 

Vak anzv ertretung 
fü r die 

Kirc hgemeinde 
Hohnstä dt—

B eiersdorf w ird in 
nä c hster Z eit 

P farrer Arno L ey e 
ü bernehmen. 

 
Wir w ü nsc hen dem 
Sup erintendenten 
Ric hter und seiner 
F amilie Gottes 

Segen auf seinem 
w eiteren 

L ebensw eg!  

He r z l i c h e  Ei n l a d u n g  z u m  Di a k o n i e -S o n n t a g  
F a m i l i e n g o t t e s d i e n s t  a m  9 . S e p t e m b e r  2 0 0 7  

1 0 : 0 0  U h r  i n  d e r  S t a d t k i r c h e  C o l d i t z  
 

F am iliengo ttes diens t m it P o s au nench o r,             
M itarbeiterch o r, S ings p iel der C h ris tenleh rekinder 

s o w ie G itarre &  P ercu s s io n z u m                        
D iako nie-S o nntag u nd z u m  S ch u lanf ang in       

Z u s am m enarbeit der E v . -L u th .  K irch gem einde 
C o lditz -L as tau  m it E inrich tu ngen des  D iako ni-

s ch en Werkes   M u ldentalkreis  in C o lditz .   
I nf o rm atio nen z u r A rbeit des  D iako nis ch en    

Werkes  M u ldentalkreis  in G es p rä ch , Wo rt u nd 
B ild v o r u nd nach  dem  G o ttes diens t 

 

H erz lich e E inladu ng z u m  gem eins am en M ittages -
s en nach  dem  G o ttes diens t  ins                        

D iako nie-A ltenp f legeh eim  Wences lau s  L inck, 
Wettiner R ing in C o lditz  

 

To bias  J ah n, K irch enbez irks s o z ialarbeiter 



F am iliengo ttes diens t m it P o s au nench o r,             
s o w ie G itarre &  P ercu s s io n z u m                        

s en nach  dem  G o ttes diens t  ins                        

 
A m  1 5 .  A u g u s t s o ll 
der gem eins am e    
I nternetau f tritt     

u n s erer K irch gem ein-
den s tarten.   
S ie er f ah ren        

Wi s s en s w erte s  ü ber 
u n s ere K irc h en,     
akt u elle P r o j ekte, 

das  G e m eindeleben, 
akt u elle Term ine u nd 
V erans talt u ngen, 

S erv iceinf o r m ati o nen 
z u  Tau f e,             

K o n f ir m ati o n, Trau -
u ng u . s . w .   

 

WWW. K I R C H E - N E R C H A U . D E  
WWW. K I R C H E - H O E F G E N . D E  
WWW. K I R C H E - D O E B E N . D E  

 

DIE HOM EP A GE D E R  
KIR C H GEM EIN D E N  D Ö -
B E N —H Ö F GE N  W I R D  

V O N  D E R  M U L T I M E D I A  
AGEN T U R  „ M A R K T  
2 0 0 0 “  A U S  G R I M M A  
ER S T E L L T  U N D  U N T E R  
O.G.  N A M E N  Z U  F I N -

D E N  S EI N . 
 

EIN  P L A N U N G S T E A M  
B EI D E R  KIR C H GE M EI N -
D E N  ER A R B EI T E T E D IE 
GES T A L T U N G U N D    

D IE I N H A L T E. 
 

EIN  R ED A K T IO N S T E A M  
B EI D E R  KIR C H GE M EI N -
D E N  W I R D  D IE S EI T E 

A K T U A L I S IER E N . 
 

F ü r die auf  dem F riedh of  N erc h au neu         
erric h tete U rneng emeins c h af ts anlag e erf olg t 

f olg ender N ac h trag  zur                                 
F riedh of s g ebü h renordnung                        
v om 1 5. D ezember 20 0 1 : 
D ie G ebü h ren betrag en  

1 51 0 ,0 0  €  p ro B eis etzung . 
 

I n dies em B etrag  s ind enth alten:  
G rablö s ung  f ü r 20  J ah re 

Pf leg e f ü r 20  J ah re 
F riedh of s unterh altung s g ebü h r 

G rabp latte 
G eneh mig t durc h  das                                  

E v . Luth . B ezirks kirc h enamt G rimma          
am 22. M ai 20 0 7  

 Arno Leye, Pf arrer 

 D er K irch v o rs tand bes ch lo s s  au f  der S itz u ng 
am  1 9 .  0 6 .  2 0 0 7   gem eins am  m it der K irch ge-

m einde D ö ben—H ö f gen eine I nternets eite du rch  
die A gentu r H einrich  au s  G rim m a ers tellen z u  

las s en.  
A u f  der gem eins am en S itz u ng der K irch env o r-
s tä nde N erch au  u nd D ö ben - H ö f gen am  1 7 . 0 7 .  
2 0 0 7  w u rden die gem eins am en A ktiv itä ten der 

K irch gem einden ( K o nf irm andenu nterrich t, C h o r,                 
G em eindef ah rt, G em eindebrief  u nd gep lante I n-
ternets eite)  beraten.  Weiterh in erf o lgten  I nf o r-
m atio nen u nd A u s tau s ch  z u  V erä nderu ngen im  
Z u s am m enh ang m it der V erabs ch iedu ng des                                    

S u p erintendenten R ich ter.  
          A rno  L ey e, P f arrer 

  F RI EDH O F  N ERC H A U  

 K I R C H G E M E I ND E  N E R C H A U  

   A U S  DEM K I R C H ENV O RS TAND 
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Am 1 5. Aug us t s oll  der g emeins ame    
I nternetauf tritt uns erer Kir c h g emeinden 

s tarten.  
Sie erf a h ren W i s s ens w ertes  ü ber uns ere 

Kir c h en, aktuelle Proj ekte, das          
G emeindeleben, aktuelle T ermine und 
V erans taltung en, Serv i c einf ormationen 
zu T auf e, Konf irmation, T rauung  u. s . w .  

 
E in J a h r w ird der „ Probelauf “  dauern. 
Ans c h l ie ß end w erden w ir B e w ä h rte s    
beibeh alten und I n f ormationen nac h   
aktuellen B edü r f ni s s en anp a s s en. 

 
Heike Raubold   

WWW. K I R C H E - N E R C H A U . D E  
WWW. K I R C H E - H O E F G E N . D E  
WWW. K I R C H E - D O E B E N . D E  

 

DIE HOM EP AGE D ER 
KIRCHGEM EIND EN 
D Ö B EN—H Ö F GEN 
W IRD  VON D ER 
M U LTIM ED IA 

AGENTU R „ MARK T 
2 0 0 0 “  AU S GRIM M A 
ERSTELLT U N D  U NTER 

O.G. NAM EN ZU  
F IND EN SEIN. 

 
EIN P LANU NGSTEAM  

B EID ER 
KIRCHGEM EIND EN 
ERARB EITETE D IE 
GESTALTU NG U N D    

D IE INHALTE. 
 

EIN 
RED AK TIONSTEAM  

B EID ER 
KIRCHGEM EIND EN 
W IRD  SICH U M  D IE 
A K T U ALISIERU NG 

K Ü M M ERN. 
 

DIE KIRCHEN-
NACHRICHTEN 

W ERD EN IN EINER 
F Ü R D AS INTERNET 

ERARB EITETEN 
VERSION F Ü R 

SIE ZU GÄ NGLICH 
SEIN. 

 

D er Kirc h v ors tand bes c h los s  auf  der Sitzung  
am 1 9 . 0 6 . 20 0 7   g emeins am mit der    

Kirc h g emeinde N erc h au eine I nternets eite 
durc h  die Ag entur Heinric h  aus  G rimma 

ers tellen zu las s en. 
 

Auf  der g emeins amen Sitzung  der Kirc h en-
v ors tä nde N erc h au und D ö ben - Hö f g en am 

1 7 .0 7 . 20 0 7  w urden die g emeins amen      
Aktiv itä ten der Kirc h g emeinden 
( Konf irmandenunterric h t, C h or,                 

G emeindef ah rt, G emeindebrief  und g ep lante 
I nternets eite) beraten. W eiterh in erf olg ten 
I nf ormationen und Aus taus c h  zu V erä nde-
rung en im Z us ammenh ang  mit der V erab-
s c h iedung  des  Sup erintendenten Ric h ter. 

 
Arno Leye, Pf arrer 

     A U S  DEM K I R C H ENV O RS TAND 

  H O MEP AG E DER K I R C H G EMEI NDEN  
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E rntedank in uns eren Kirc h en w ird auc h  in   
dies em J ah r w ieder f eierlic h  beg ang en.       
D ie Kirc h en w erden mit E rnteg aben und       
B lumen g es c h mü c kt.  
D ie E rnteg aben w erden, w ie in j edem J ah r, 
w ieder bedü rf tig en M ens c h e zug ute kommen. 
HELFEN SI E M I T ! 
Ihre Erntegaben k ö n n en  S i e f ü r d en  G o t t es -
d i en s t  i n  D ö b en  a m  1 5 .  S ep t em b er a b  1 5  U hr 
i n  d er K i rc he a b g eb en  o d er z u m  G o t t es d i en s t  
m i t b ri n g en .  
 

D i e Erntegaben f ü r d en  G o t t es d i en s t  i n      
H ö f g en  g eb en  S i e b i t t e a m  F rei t a g ,  d en        
2 1 .  S ep t em b er a b  1 5 .  U hr i n  d er K i rc he a b ,   
o d er b ri n g en  S i e eb en f a l l s  z u  G o t t es d i en s t  m i t .  
 

M ö c h ten Si e bei  d en V o r – u nd  N ac h berei -
tu ngen h el f en (  R ei n i g en ,  S c hm ü c k en ,  W eg -
rä u m en . . ) ,  d a n n  m el d en  S i e s i c h b ei  
Ma rt i n a  K ret s c hm a r o d er S t ef f en  
A n d rä .   
( T el ef o n n u m m ern  s .  S .  1 6 )  

 KIRCHGEMEINDE D Ö B EN—H Ö F GEN 

W a s  w i r z u  t ä g l i c hen  
Leb en  em p f a n g en ,  
w a s  w i r k a u f en  u n d  
k o n s u m i eren  - es  i s t  
o f t  g en u g  m i t  S c hu l d  
v erm i s c ht .  D i e W el t  

i s t  i m  g i eri g en  
W ü rg eg ri f f  u n s erer 

W ü n s c he u n d  
Bed ü rf n i s s e.  U n d  es  
i s t  w o hl  k ei n  Z u f a l l ,  
d a s  a u f  d i e Bi t t e u m  
d a s  t ä g l i c he Bro t  i m  
V a t eru n s er J es u s  d i e 
Bi t t e f o l g en  l ä s s t :  
„ U n d  v erg i b  u n s  
u n s ere S c hu l d “ .  
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Stellen Sie sich vor 
 

J ed er a u s  u n s erer K i rc hg em ei n d e g i n g e ei n m a l  i m  Mo n a t  i n  d en          
G o t t es d i en s t  – k ö n n en  S i e s i c h d a s  v o rs t el l en ?   
 

D a s  w ä ren  b ei  rei c hl i c h 4 0 0  G em ei n d eg l i ed er,  d i e u n s ere                 
K i rc hg em ei n d en  ha b en ,  j ew ei l s  1 0 0  G o t t es d i en s t b es u c her a b z ü g l i c h 
K ra n k hei t  u n d  U rl a u b  u n d  …   b l ei b en  8 0 .   
 

J ed en  S o n n t a g  ei n e v o l l e K i rc he,  i n  m a n c hen  K i rc hen  w i rd  es  ri c ht i g  en g  
– s c hö n  en g .   
 

W i r f ei ern gem ei ns am  G o ttes d i ens t,   
  k o m m en z u r R U H E;   
   beten u nd  s i ngen,   
    h ö ren G o ttes  W o rt,   
     tank en K raf t f ü r d i e k o m m end e W o c h e  
      – i c h  f ä nd e d as  to l l .   
 

J ed er m ü s s t e s i c h n u r ei n m a l  i m  Mo n a t  a u f  d en  W eg  m a c hen  – d a s  f ä l l t  
a m  A n f a n g  s c hw er,  a u c h m i r f i el  es  s c hw er,  i n z w i s c hen  i s t  es  m i r ei n         
Bed ü rf n i s ,  i c h g en i eß e d i e R u he u n d  s p ü re G o t t es  G eg en w a rt .             
P l a n en  S i e d i e Z ei t  d o c h ei n f a c h m a l  ei n :   
   So nntags  z w ei  Stu nd en geh ö ren G o tt.   
 

K ö n n t en  S i e s i c h d as  v o rs t el l en ,  ei n m a l  i m  Mo n a t  z u m  G o t t es d i en s t ,  t u n  
S i e d en  ers t en  S c hri t t   . .  u n d  w i r s i n d  a u f  d em  b es t en  W eg  ei n e           
l eb en d i g e G em ei n d e z u  w erd en  … .  

 
 

P . S .   
Ic h w ü rd e m i c h f reu en  S i e 

z u  t ref f en .  
 E . S .  



F rei tag,  d en 1 0 .  Au gu s t 2 0 0 7 —L I ED ER F L U T 
O rgel nac h t m i t P ro f .  H o l m V o gel  

Frauen-
k i rc h e  
G ri m m a 

So nnabend ,  d en 1 1 .  Au gu s t 2 0 0 7 —L I ED ER F L U T 
1 4 . 0 0  U h r P ank raz  
1 6 . 3 0  Am ani  G o s p el c h o r 
1 9 . 0 0  P au l  G erh ard  Abend  

 
F rau en-
k i rc h e  
G ri m m a 

So nntag,  d en 1 2 .  Au gu s t 2 0 0 7 —L I ED ER F L U T 
1 0 . 0 0  U h r G o ttes d i ens t m i t Am ani  G o s p el c h o r 
1 4 . 0 0  U h r P j o tr 
1 6 . 0 0  U h r Sc arl ett O `  
1 9 . 0 0  U h r K l as s i k abend  W i ttenberger H o f k ap el l e 

 
F rau en- 
k i rc h e  
G ri m m a 

So nntag,  d en 9 .  Sep tem ber 2 0 0 7  
L aj u na ( V o k al ens em bl e au s  L ei p z i g)  
„ K n u t s c hz o n e“  „ V i el e Li ed er ü b er Li eb e“  
1 .  S o p ra n :  A n et t  S ei d el ,  2 .  S o p ra n :  S o p hi e Ba u er,   
1 .  A l t :  J u l i a n e D y l u s ,  2 .  A l t :  K ri s t i n  H en d i n g er,   
2 .  P i a n o :  Ma ri a  K ö n i g  
B enef i z k o nz ert z u r R es tau ri eru ng d er                 

 

 
 

1 7 . 0 0  U h r 
K i rc h e  
H ö f gen 

So nntag,  d en 1 6 .  Sep tem ber 2 0 0 7  
O rgel k o nz ert u nd  L es u ng  
K i rc hw ei hf es t ,  m i t  d er O rg a n i s t i n  H erm a  O t t o  ( F rei b erg )  
u n d  d em  S t a a t s s c ha u s p i el er P hi l l i p p  O t t o  ( H a m b u rg )  

1 7 . 0 0  U h r 
Stad tk i rc h e  
M u tz s c h en 

F rei tag,  d en 2 8 .  Sep tem ber 2 0 0 7  
J u gend go ttes d i ens t 
A u f f ü hru n g  Mu s i k p ro j ek t  

1 9 . 0 0  U h r 
K i rc h e  
Trebs en 

So nnabend ,  d en 2 9 .  Sep tem ber 2 0 0 7  
O rgel  u nd  R o tw ei n I I  
O rg a n i s t en  d es  Mu l d en t a l es  s p i el en  Bu x t ehu d e 

2 0 . 3 0  U h r 
F rau en- 
K i rc h e 
G ri m m a 
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C h ri s tenl eh re 
D ö b en -H ö f g en  m i t t w o c hs  1 6 . 0 0  U hr a b  5 . 9 .  P f a rrha u s  D ö b en  
H o hn s t ä d t  1 . b i s  6 .  K l a s s e 

d o n n ers t a g s  1 4 . 3 0  U hr 
P f a rrha u s  H o hn s t ä d t  
a b  3 . S ep t em b er 

N erc ha u  d i en s t a g s  1 6 . 1 5  U hr a b  4 . 9 .  P f a rrha u s  N erc ha u  
K o nf i rm and en 
D ö b en -H ö f g en  
u n d  N erc ha u  

m i t t w o c hs  1 7 . 3 0  U hr P f a rrha u s  N erc ha u  

H o hn s t ä d t  m i t t w o c hs  1 7 . 0 0  U hr K g H  G ri m m a   
J u nge G em ei nd e 
D ö b en -H ö f g en  
u n d  N erc ha u  

3 .  9 .   u m  1 8 . 0 0  U hr J u g en d ha u s  N erc ha u  

H o hn s t ä d t  d o n n ers t a g s  1 9 . 3 0  P f a rrha u s  H o hn s t ä d t  
K i rc h enm u s i k  
D ö b en -H ö f g en  
u n d  N erc ha u  

C h o r  
m i t t w o c hs  u m  1 8 . 3 0  U hr 5 . 9 .  

P f a rrha u s  N erc ha u  

D ö b en -H ö f g en  
u n d  N erc ha u  

F l ö tenk rei s   
m o n t a g s  1 8 . 3 0  U hr a b  3 . 9 .  

 
P f a rrha u s  N erc ha u  

H o hn s t ä d t  C h o r m i t t w o c hs  1 9 . 3 0  U hr P f a rrha u s  H o hn s t ä d t  
H o hn s t ä d t  V o rs c h u l k rei s / V o rk u rrend e 

m o n t a g s  1 5 . 0 0  U hr 
K i n d erg a rt en  „ A rc he 
N o a h“  H o hn s t ä d t  

G ri m m a  P o s au nenc h o r  
d i en s t a g s  1 9 . 3 0  U hr a b  4 . 9 .  

K g H  G ri m m a  

G ri m m a  K u rrend e d i .  1 6  U hr a b  5 . 9 .  K g H  G ri m m a  
K reati v tref f  
D ö b en - 
H ö f g en  

K reati v tref f  D ö ben-H ö f gen 
6 .  S ep t em b er 

P f a rrha u s  H ö f g en  
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G es p rä c h s k rei s e 
D ö b en -H ö f g en  M ü tterk rei s  D ö ben 

Mi t t w o c h,  1 2 .  S ep t em b er 
P f a rrha u s  D ö b en  
1 4 . 0 0  U hr 

D ö b en -H ö f g en  F rau enk rei s  H ö f gen 
D o n n ers t a g ,  1 3 .  S ep t em b er 

W a s s erm ü hl e H ö f g en  
1 5 . 0 0  U hr 

H o hn s t ä d t  F rau end i ens t H o h ns tä d t 
D i en s t a g ,  1 1 .  S ep t . .  

P f a rrha u s  H o hn s t ä d t  
1 4 . 0 0  U hr 

H o hn s t ä d t  F rau end i ens t B ei ers d o rf  
Mo n t a g ,  6 .  A u g .  u n d  3 .  S ep t .  

1 4 . 0 0  U hr 

N erc ha u  Eh ep aark rei s  
D i en s t a g ,  4 .  S ep t em b er 

P f a rrha u s  N erc ha u  
1 9 . 3 0  U hr 

N erc ha u  G es p rä c h s k rei s  
F rei t a g ,  7 .  S ep t em b er 
S o n n a b en d ,  6 .  O k t o b er:  F a hrt  
n a c h D res d en   

P f a rrha u s  N erc ha u  
2 0 . 0 0  U hr 

G ri m m a   B eh i nd ertenk rei s  
2 9 .  S ep t em b er 

K g H  G ri m m a  
1 3 . 3 0  U hr 

G ri m m a  Su c h tgef ä h rd etend i ens t 
2 .  u n d  4 .  F rei t a g  i m  Mo n a t  

K g H  G ri m m a  

 1 .  u n d  3 .  F rei t a g  i m  Mo n a t  G ro ß b a rd a u  

K rei s e/ Sel bs th i l f egru p p en 

N erc ha u  Seni o ren 
F rei t a g ,  2 1 .  S ep t em b er 

P f a rrha u s  N erc ha u  
1 5 . 0 0  U hr 

G ri m m a  M ä nnerabend  
1 .  Mo n t a g  i m  Mo n a t  
6 .  A u g u s t  

K g H  G ri m m a  
1 9 . 3 0  U hr 

H o hn s t ä d t  L o bp rei s  u nd  G ebets abend  
2 .  S ep t em b er 

K a p el l e i m  P f a rrha u s  
H o hn s t ä d t  

G ri m m a  Mü t t er-K i n d -K rei s  (  Mi n i c l u b )  
J ed en  D o n n ers t a g  ( a b  S ep t . )  

K g H  G ri m m a  
9 . 3 0  b i s  1 1 . 0 0  U hr 
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S O NNT A G ,   2 .  SEP T EMB ER 
1 0 . 0 0  U hr F ra u en k i rc he G ri m m a  
F a m i l i en G D  z u m  S c hu l j a hres b eg i n n  
8 .  U ND  2 9 .  SEP T EMB ER ,   K IND ERS O NNA B END  
IM N ERC H A U ER P F A RRH A U S  
V o rb erei t u n g  E rn t ed a n k  
F REIT A G ,  2 8 .  SEP T EMB ER U M 1 9 . 0 0  U H R 
J u g en d g o t t es d i en s t  i n  T reb s en  
A u f f ü hru n g  Mu s i k p ro j ek t  
S O NNA B END ,  2 9 .  SE P T EMB ER  
K o n f i rm a n d en t a g  i n  C V J M H a u s  Bra n d i s  
 

MÖCHTEN I HR E K I ND ER ,  A U CH U NG ETA U F T ,  A N 
D ER  C HR I S TENL EHR E O D ER  D EM  K O NF I R M A ND EN-
U NTER R I CHT I N U NS ER ER  G EM EI ND E TEI L NEHM EN,  
D A NN NEHM EN S I E B I TTE K O NTA K T Z U  P F A R R ER  

LEY E A U F .       
BEG I NN D ES  U NTER R I CHTS  I S T I M  S EP TEM B ER .   

EV .  J U G ENDARB EI T I M  M TL  
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A D RES S EN U N D  L INK S  
 

J u g e n d w a r t  C hr i s t i a n  
R e b s  

L a u s i c k er F u ß w .  1 1  
0 4 6 8 0  C o l d i t z  
0 3 4 3 8 1 - 4 5 6 1 2  
e v j a g r i @ g m x . d e 

 
J u g e n d w a r t  G er t  

P e t t r i c h 
K i r c h p l a t z  1 4  

0 4 8 0 8  N e p p er w i t z  
0 3 4 2 5 - 8 1 5 2 7 2  
e v j a w u r @ g m x . d e 

 
J u g e n d p f a rrer 

H e n n i n g  O l s c h o w s k y  
Ma r k t  8  

0 4 6 6 8  Mu t z s c hen  
0 3 4 3 8 5 - 5 1 4 4 5  

H e n n i n g . O l s c h o w s k y
@ g m x . d e 

 
w w w . k i r c hen b e z i r k -
g r i m m a . d e / e v j u /  

Wenn das Beten … 
… s i c h l o hn en  t ä t ,  w a s  g l a u b s t  d u  w a s  i c h 
d a n n  b et en  t ä t “ ,  s a n g  d i e R o c k g ru p p e BA P  
v o r ei n i g en  J a hren .  Ic h g l a u b e d a s  i s t  d er 
f a l s c he A n s a t z .  D en  W ert  d es  G eb et es       

erf a hre i c h n u r i m  G eb et .  E s  s t i m m t ,  G o t t  
erf ü l l t  n i c ht  a l l  u n s ere Bi t t en ,  a b er er erhö rt  
s i e;  m a n c hm a l  a n t w o rt et  er,  z u hö ren  t u t  er 
i m m er.  U n d  m a n c hm a l  s c hen k t  er m i r 
G l ü c k - l i eb en  t u t  er m i c h i m m er.  

F o t o :  W .  v .  d .  K a l l en  
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Kirchgemeinde  
D ö b en– H ö f gen 

Kirchgemeinde  
N ercha u  

Kirchgemeinde  
H o hns t .  -B eiers d.  

P f a rra mt  
u nd 
P o s t -
a ns chrif t  

c/o Pfarramt Nerchau 
K i rchs traß e 2  
0 4 6 8 5  Nerchau 
Pfarrer A rn o L ey e 
B ü ro Petra K un z e 
D i e u.  M i  9 -1 1  U hr 
D o 1 4 —1 7  U hr 

 
K i rchs traß e 2  
0 4 6 8 5  Nerchau 
Pfarrer A rn o L ey e 
B ü ro Petra K un z e 
D i e u.  M i  9 -1 1  U hr 
D o 1 4 —1 7  U hr 

c/o Pfarramt G ri mma 
B ad erp l an  1  
0 4 6 6 8  G ri mma 
Pfarrer A rn o L ey e 
B ü ro:  C hr.  W ermuth 
M o b i s  F r.  9  –1 2  U hr 
un d  D i .  1 4 —1 7  U hr 

T el ef o n  (03 43 82) 4 13 06 (03 43 82) 4 13 06 (0 34 37 ) 9 4 86 240 
F a x  (03 43 82) 4 13 43 (03 43 82) 4 13 43 (0 34 37 ) 9 4 86 249  
H o mep a ge 
u nd ema il  

www.kirche-d o eb en .d e 
www.kirche-ho ef g en .d e 

www.kirche-n ercha u .d e  

A ns p rech-
p a rt ner  
Kirchenv o r-
s t a nd 

M arti n a K rets chmar 
( 0  3 4  3 7 )  9 1  3 4  7 7  
S teffen  A n d rä  

( 0  3 4  3 7 )  9 1  7 4  5 9  

ü b er  
Pfarramt Nerchau 

L utz  S i mml er 
( 0  3 4  3 7 )  9 1  9 6  1 1  
C hri s ta W etz ork e 
( 0  3 4  3 7 )  9 1  6 7  0 2  

F riedho f s -
a ngel egen-
heit en 

A n d rea T hi el e 
( 0  3 4  3 7 )   
9 4  4 2  2 6  

 
B i rg i t E i s erman n  
( 0 3  4 3  8 2 )  4  2 5  4 0  

H ohn s tä d t:  
F r.  B ache 9 1  8 7  9 3  

B ei ers d orf:  
K arl  M ü l l er 9 1  7 1  4 4  

F riedho f s -
v erw a l t u ng 
Kirchgel d-
s t el l e 

E v el y n  D al l y  
B ad erp l an  1   
0 4 6 6 8  G ri mma 

( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 2 0  

E v el y n  D al l y  
B ad erp l an  1   
0 4 6 6 8  G ri mma 

( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 2 0  

E v el y n  D al l y  
B ad erp l an  1   
0 4 6 6 8  G ri mma 

( 0  3 4  3 7 )  9 4  8 6  2 2 0  
G emeinde-
p ä da go gin 

K ari n  B i el i n g  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  5 9  8 7  

K ari n  B i el i n g  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  5 9  8 7  

K ari n  B i el i n g  
( 0  3 4  3 7 )  9 1  5 9  8 7  

D ia k o nie ( 0  3 4  3 7 )  9 2  5 0 0  ( 0  3 4  3 7 )  9 2  5 0 0  ( 0  3 4  3 7 )  9 2  5 0 0  
Ka nt o r T ob i as  Ni col aus  

( 0  3 4  3 7 )  9 4  2 9  4 8  
T ob i as  Ni col aus  

( 0  3 4  3 7 )  9 4  2 9  4 8  
T ob i as  Ni col aus  

( 0  3 4  3 7 )  9 4  2 9  4 8  
Kirchk a s s e 
( S p enden 
u . ä . )  

Z ahl un g s emp fä n g er:  K as s en v erw al tun g  G ri mma     
K to:  1 0  1 0 0  6 5  6 7 6     B L z :  8 6 0  5 0  2 0 0  b ei  d er S p k  M ul d en tal    

V erw en d un g s z w eck  un d  G emei n d e n i cht v erg es s en !   
Kirchgel d Z ahl un g s emp fä n g er:  K as s en v erw al tun g  G ri mma     

K to:  1 0  1 0 0  1 2  0 4 1     B L z :  8 6 0  5 0  2 0 0  b ei  d er S p k  M ul d en tal    
V erw en d un g s z w eck  un d  G emei n d e n i cht v erg es s en !   


